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Ihr Schlaf ist ruhig u. erquickend
wenn Sie durdi eine Kur mii

Elixir oder Tablrtten

Ihre Nerven beruhigen und kräftigen.
Orig. Pack. 3.75, sehr vorteilh. Orig. Doppelpack. 6.25 i. d. Apoth.

DAS ELEGANTE

CAFE
RÉGENCE

ZÜRICH
BEATENGASSE 15, NÄHE BAHNHOF

ERÖFFNET

*%TROVIN
AERZTLICH EMPFOHLEN

Wer an

Zerrüttung
des Nervensystems mit Funktionsstörungen und
Schwinden der besten Kräfte, nervösen
Erschöpfungszuständen, Nervenzerrüttung, Begleiterscheinungen

wie Schlaflosigkeit, nervöse Ueberreiz-
ungen, Erschlaffung der Sexualorgane etc. leidet
und geheilt sein will, schicke sein Wasser (Urin)
und Krankheitsbeschreibung an das Medizin-
und Naturheilinstitut Niederurnen
(Ziegelbrücke). Gegründet 1903. Instilutsarzt : Dr. J.Fuchs.

SEGELE!
Aber bitte, schimpfen Sie doch nicht gleich, wenn Sie etwas

nicht verstehen! Nehmen Sie doch einfach das Wort auseinander;

so: Se ge Le. Nicht wahr, ganz einfach? Wie? noch nicht??
Sieh mal an! Sie sind doch am Z ü b ü b a gewesen und sollten nicht
herausbekommen, was Segele bedeutet?? Wie würden Sie mich
ansehen, wenn ich mich Ihrem Zübüba gegenüber auch so verständnislos

stellte!
Jetzt greifen Sie sich an die Stirne: Wie naheliegend, wie

selbstverständlich, wie einfach!!
Ganz Ihrer Meinung! Wir leben im Jahrhundert der Schnelligkeit,

der vielfachen Auswertung der Zeit gegen früher. Was heisst

«früher»? Zwanzig Jahre, gut gemessen. Entfernungen? Der Raum

schrumpft zum Punkt zusammen. Es war einmal, dass die Dampfkraft

etwas galt. Heute? Lächerlich! Schon ist der Motor beinahe
überlebt. Die Rakete ist Trumpf! Und da sollen wir uns mit
Wortungetümen herumbalgen, die einen in ihrer Ungeschlachtheit
anmuten wie Saurier aus dem Karbon? «Zürcher Bühnenball», «Sehr

geehrter Léser»! Ein einziger Ausdruck soll uns eine kostbare
Lebenssekunde rauben? Nimmermehr! Rakete auch im sprachlichen
Ausdruck, das sei unsere Losung.

Glücklicherweise ist mit der Raketensprache schon ein schöner,
vielversprechender Anfang gemacht: Wir haben den Züspoba
(langatmig: Zürcher Sportball), den Tumaba (Turnvereinsmaskenball

Tagbl. vom 16. IL 1929), den Säbuzü (Sängerbund Zürich
Tagbl. v. 16. II. 1929), die Z ü r a v e r (Zürcher Rabattvereinigung),

glänzende Beispiele des sich unbedingt durchsetzenden sprachlichen
«Raketengeschmacks».

Wir dürfen auch Saffa, Tscheka, Schipo, Hapag, Hafraba dazu-
zählen. Allein um der sprachlichen Neuerung auf vaterländischem
Boden Geltung und Heimatrecht zu verschaffen, müssen wir ihr
lokales Kolorit geben, sie gewissermassen aus der eigenen Scholle

gewinnen, und sie wird ganz bestimmt befruchtend auf alteinge-
stammtes Volksgut zurückwirken.

So wird als Züknaschi unser Zürcher Knabenschiessen, das

Z ü s e 1 ä, unmissverständlich Zürcher Sechseläuten, an Beliebtheit
gewinnen. Wer wird versäumen, den Z ü t i g a (Zürcher Tiergarten)
zu besuchen, wenn ihm dabei das weltberühmte Z ü f e w e (Zürcher
Festwetter) hold ist! Er benützt dabei die Züstraba (Zürcher
Strassenbahn), mit der auch die Zükaba (umständlich Zürcher
Kantonalbank genannt) erreichbar ist. Vielleicht bleibt ihm Zeit zu

einem Gang durch das Schwelamu (bis jetzt unter dem
ungetümlichen Namen Schweizerisches Landesmuseum bekannt) oder
durch das Z ü k u h a am Heimplatz. Und nachdem er sich an den

Sehenswürdigkeiten sattgesehen, isst er sich im Remebrä
(Restaurant Metzgerbräu) oder im R e w e i w i (Restaurant Weissen

Wind) an seiner Sagabrawu (figuriert auf den Speisekarten
immer noch als Sankt Galler Bratwurst) satt. Grosszügig, wie er ist,

schlägt er im Kububü (selbstverständlich: Kursbuch Bürkli) den

Z ü f 1 u p 1 a auf und liest sich einen «Ausflug» in des Wortes reinster
Bedeutung aus, etwa Zübapalo (wie konnte man jemals schreiben
und sagen: Zürich-Basel-Paris-London!) oder Zümüwibu oder
Z ü f r a k ö usw.

Oder er sagt sich «Ich bleibe im Lande und ernähre mich
redlich» und sieht im Tablastazü (unverständlicherweise einmal

Tagblatt der Stadt Zürich benamst) nach, was im Schaspiha
gespielt wird. In den politischen Tagesblättern (nein: T a b 1 ä

verschafft er sich einen Einblick in die Ziele der verschiedenen
politischen Parteien, so der S o d e p a, der C h r i s o p a, der E v o p a.

Ermüdet von den vielen Eindrücken kehrt er schliesslich mit
der Litastraba (Limmattalstrassenbahnü) nach Hause zurück,
froh, dass ihn die Raketensprache wenigstens vor der Mühe be-
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/kr«? ^Verven deru/itc/c/i u?--/ /crâ/àt/en,
/'al^. S. 75, s«/!r vorteil/,, o^Fà Loii^e/^ac/.'. I. Ä. ^t-,0^.

6es Nervensystems mit Funktionsstörungen unct
Zcb>vinclen cier besten Kràkte, nervösen Hrscköpl-
ungs?ustànclen, >>ierven?errijt>ung, kegleiterscbei-
nungen wie Zeniskiosigkeit, nervöse Ueberrei?-
ungen, lïrscnlcikiung cler Zexuslorgsne ete. ieiclek
unci geneilt sein wi», scbicke sein Vt/ssser lUrini
unci Krcznkbeitsbesclirejbung sn ckss iVtectixin»
uncl i>isturtieilinstitut i>lieclerui-nen lÄcgel-
brücke). Oegrün6et 1Y0Z. Institutssr^t: Or. I.I^ucbs.

NN

8 L L I. L
>^ber bitte, sckimpken 8ie ciock nickt ZIeick, wenn Lie etwas

nickt versteken! iXekmen 8ie äock einkack 6as V^ort auseinander!

so: 8e ge I.e. iXickt wakr, gan? einkack? V^ie? nock nickt??
8iek mal an! 8ie sinä àock am ü k ü b a gewesen unà sollten nickt
kerausbekommen, was 8ege1e kecleutet?? Vl^ie würäen 8ie mick an-

seken, wenn ick mick Ikrem ^übüba gegenüber auck 80 verstän6nis-
Io8 8tellte!

äet?t greiken 8ie sick an ciie 8tirne: V>/ie nakeliegen6, wie selbst-

ver8täncl1ick, wie einkack!!
Lan? Ikrer Meinung! V/ir leben im äakrkun6ert cler 8ckneIIig-

keit, 6er vielkacken Auswertung 6er ?eit gegen krüker. ^X/as keisst
«krüker»? /Iwan?ig .lakre, gut gemessn. Untkernungen? Der Ivaum

sckrumpkt ?um ?unkt Zusammen. Ls war einmal, clas8 äie Oampk-
krakt etwÄ8 galt. Ireute? käckerlick! 8ckon Í8t 6er ìvlotor beinake
überlebt. Die Rakete Ì8t ?rumpk! l^Incl 6a 8ollen wir un8 mit V/ort-
ungetümen Kerumbalgen, 6ie einen in ikrer Dngescklacktkeit an-
muten wie 8aurier aus 6em Karbon? «?ürcker öüknenball», «8ekr

geekrter Leser»! Hin einziger ^.us6ruck soll uns eine Kostkare Le-

bens8ekun6e rauben? I^immermekr! Rakete auck im svracklicken
^.us6ruck, 6a8 8ei unsere Losung.

Llücklickerweise ist mit 6er l^aketenspracke sckon ein scköner,
vielversprecken6er ^.nkang gemackt: V<7ir kaben 6en ^üspoka
Langatmig: Äircker 8portoaII), 6en 1" u m a b a sl'urnvereinsmasken-
ball 1"agbl. vom 16. II. 1929), 6en 8 ä b u ü s8ängerbun6 ^ürick

Lagbl. v. 16. II. 1929), 6ie ü r a v e r s?!ürcker kabattvereinigung),
glän?en6e Leispiele 6e8 8Ìck unbe6ingt 6urckset?en6en spracklicnen
- Iîaketenge8ckmack8».

Vl/ir 6ürken auck 8akla, ?8ckeka, 8ckipo, rtapag, Hakraba 6a?u-
^àkìen. Allein um 6er 8pracklicken Neuerung auk vaterlân6Ì8ckem
Lo6en Leitung un6 Heimatreckt ?u ver8ckakken, mÜ88en wir ikr Io-

kales Xolorit geben, sie gewissermassen aus 6er eigenen 8ckoIIe

gewinnen, un6 sie wircl ganz: bestimmt bekrucktencl auk alteinge-
stammtes Volksgut Zurückwirken.

8o wir6 als ^üknascki unser ^ürcker Xnabensckiessen, 6as

^ ü s e l ä, unmÌ88verstan6Iick ^ürcker 8eck8eläuten, an öeliebtkeit
gewinnen. V/er wircl versäumen, 6en ü t i g a s^ürcker l'iergarten)
?u besucken, wenn ikm dabei 6as weltberükmte ü k e w e s?!ürcker

Lestwetter) Kol6 ist! Lr benüt?t 6abei 6ie ^üstraba s^ürcker
8tras8enbakn), mit 6er auck 6ie ^ükaba sum8tän6lick ^ürcker
Xantonalbank genannt) erreickbar i8t. Vielleickt bleibt ikm ^eit ?u

einem Lang 6urck 6as 8ckwelamn sbis jet?t unter 6em unge-
tümlicken iVamen 8ckwei?erisckes Lan6e8museum bekannt) o6er
6urck 6as ü k u k a am Lleimplat?. Ln6 nack6em er sick an clen

8eken8wür6igkeiten sattgeseken, isst er sick im Remebrä sl^e-

staurant ^let^gerbrau) o6er im R e w e i w i sl^estaurant V/eÌ88en

Vl/in61 an 8einer 8agabrawu skiguriert auk 6en 8pei8ekarten im-

mer nock als 8ankt Laller Bratwurst) satt. Lross?ügig, wie er ist,

scklägt er im Xububü sselbstverstäncllick: Xursbuck öürklis clen

ü k I u p l a auk un6 liest sick einen «^U8k1ug» in 6e8 ^t/orte8 rein8ter
Le6eutung au8, etwa ü b a p a I o swie konnte man jemal8 8ckreiben
un6 sagen: ^Ürick-Lasel ?ari8-Kon6on!) o6er ü m ü w i b u o6er

ü k r a k ö usw.
L6er er sagt sick «Ick bleibe im I^an6e un6 ernäkre mick re6-

lick» un6 siekt im 1"ab1ast.a?.ü sunverstän6Iickerweise einmal

l'agblatt 6er 8ta6t Surick benamst) nack, wa8 im 8cka8pika ge-

spielt wir6. In 6en politiscken 1"agesblättern snein: 1 a b I ä ver-
sckakkt er sick einen Hinblick in clie ?iele 6er versckie6enen poli-
tiscken Karteien, so 6er 8 o 6 e p a, 6er L k r i 8 o p a, 6er H v o p a.

Hrmü6et von 6en vielen Linclrücken kekrt er sckliesslick mit
6er kitastraba skimmattalstrassenbaknü) nack Klau8e Zurück,
krok, 6a88 ikn 6ie I^aketen8pracke wenigstens vor 6er Uüke be-

r>1IZSi?I.8?^I.IM 1929 blr. 12 I^ekmsn 8ie bitte bei LesteiluiiLeii irnrner sui àen >lebelsps.lter" Lenug!



Javoi mit Fett, Javol ohne Fett in Flaschen à Fr. 4.- ; Javol -Shampoo, prachtvoll schäumend, in Beuteln a 30 Cts. in allen Fach¬
geschäften erhältlich Javoi ist gut, es gibt nichts besseres als Javol. Generaldepot: ROß. WIRZ, BASEL.

wahrte, seinen Geist mit dem Lesen langer Buchstabenreihen
anzustrengen.

Die wenigen Beispiele, die sich selbstverständlich vertausendfachen

lassen, mögen genügen, dem «Segele» die Nützlichkeit dieser
Sprech- und Schreibweise überzeugend darzutun.

Nur noch beiläufig das: Ich wäre schon vor Jahren gerne einem
Kegelklub oder einem Jassklub beigetreten. Aber bis ich heraushatte:

«Kegelklub Alle Neune» oder «Jassklub Trumpfbur» hatte
meine Frau mit ihrer kurzen, energischen Ausdrucksweise schon
längst anders über mich verfügt. Das wird nun anders werden, wenn
ich bloss noch zu sagen haben werde: Kekluane oder Jeklu-
t r u b u, Und nun auf Wiedersehen bei der Züsegfrö nächstes
Jahr oder am T o h a m a b a. [hr E-Bra-Zü

Untrügliche SSetterregein für ïïflâxt

©rauft bir oor'm SSßetter um geliaitas, f°
Sttütjt bir eber Qeter noa) SJÎorbio.

3ft bir gransisfa am 9. 5öcär3 hofb,
So fchenf if>r auf Dftern ein 9ttngfein aus ©olb!

3ft bas Sßetter um ©regor nidjt frbön,
So ift uns ombglid) ^err 93eterus f)öf)n.

gaucbet bie SSife um Heribert fühl,
So fchnatrern cor 2ßonne bie (Enten im 93fübl.

Sjappert um ©uibo ber UBetterbertcrjr,
So »erlagt fich besmegen bas Ofterfeft nicht.

jc^raucfu^J

Gallenstein-
Leidende

erhalten gratis und franko
die interessante Broschüre
Uber das altbewährte
BEDEKUR" von der
Apotheke Salis & Dr. Hofmann,
Sihlbrücke, Zürich. Bedekur
ist in all. Apotheken erhältl.

UM*^beachten bei allen Funktionsstörungen

und Schwächezuständen
der Nerven sowie bestimmter

Organe einzig die Ratschläge
des erfahrenen, mit allen Mitteln
der modernen Wissenschaft
vertrauten Spezialarztes und lesen
eine von einem solchen
herausgegebene Schrift über Ursachen,
Verhütung und Heilung derartiger

Leiden. Für Franken 1.50 in
Briefmarken zu beziehen vom
Verlag Silvana, Genf 477.

3eb,ntûuf enbe
erfreuen fid) am

Steftelfpolter"

QUAL I TATSSCHUHE
FÜR JEDERMANN

J. LÜTHI & CÜ, BURGDORF

DER ERSTKLASSIGE
STUMPEN

PERLA
HABANA

FEINE
QUALITÄTSMARKE

10 BOUTS FR. 1.-

IDeibel-Kraoen

stets sauber praktisch billig

Kragenfabrik
WEIBEL & Co., Basel
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^svoi mit kett, ^svol okne kett in klssciien s ?r. 4.- «Isvol-5ksmpoc>, proàitvoll scbâurnenà, in Deuteln à zo Lts. in sllen ?ocb-
gesckàn erbSItlicb -Isvol Ist gut, es gib« nicnts besseres sis -.svol, L-enersIciepot: ktLNZ. Viiì?.. K^5l-U

vvabrte, seinen Leist rnit àern Lesen langer Lucbstabenreiben an?u-
strengen.

Die wenigen Leispiele, äie sick selbstverstäncilicb vertausencl-
lacben lassen, mögen genügen, clem «8egele» clie lVüt?licblceit äieser
Zprecb- uncl Lcbreibweise über?eugencl clar?utun.

I^ur nocn beiläukig clas: Iclr wäre scbon vor ^abren gerne einem
Xegellclub ocler einem àassìcìub beigetreten, ^.ber bis icb beraus-
batte: «Kegellclub ^.Ile tXeune» ocler «äasslclub l'rumpkbur» batte
meine Lrau mit ibrer lcur?en, energiscben /^usclruclcsweise scbon
längst anclers über micb verkügt. Das wircl nun anclers werclen, wenn
icb bloss nocb 2u sagen baben wercle: X e Ic l u a n e ocler ^l e ìc I u -

t r u b u. Dncl nun auk V/ieäerseben bei cler ^üsegkrö näcbstes
à'abr ocler am 1" o b a m a b a. 1^ >?.iz^.^ii

Untrügliche Wetterregeln für März
Graust dir vor'm Wetter um Felizitas, so

Nützt dir weder Zeter noch Mordio.

Ist dir Franziska am 9. März hold,
So schenk ihr auf Ostern ein Ringlein aus Gold!

Ist das Wetter um Gregor nicht schön,

So ist uns womöglich Herr Peterus höhn.

Fauchet die Bise um Heribert kühl,
So schnattern vor Wonne die Enten im Psühl.

Happert um Guido der Wetterbericht,
So vertagt sich deswegen das Osterfest nicht.

Gallenstein-
I>eiclencie

erd»Iten xr»tis uncl lranko
clie intéressante Lroscdllre
Uder cia» »ltbeviikrte

S e 0 tZ K v I? » von cier
Apotiisks Ssi!» 4 Dr. iiokmarm,
8>dlbrllc:tie,2:llricd. Leciekur
ist ia »II. ^potdekeri erdiiitl.

de»ctiten dei »iien Funktion»-

clen cier Nerven sovie bestirnni-
ter 0r^»ne einnix ciie kstscdUixe

cier moâernen VVissenscd»lt vereine

von einern soicden der»us-
??xebene Scdrikt Uder vr»»ctien,
» erdlltunx uncl Neilunx cier»rti-
»er t,eic>en. ?llr f"r»niien l.so in
tZrieirosrlcen in bezieden vom
Vor,-,-- Silvsn», Ssnf «77.

Zehntausende
erfreuen sich am

Nebelspalter"

kc>l? IIl.vk:I<t-1^r>Int

Vl-K i.k5IKt^55Kil-

czu^l.is^5^ki<c
10 S0UI8

Weidel-Itragen

»tstz »»udsr °r»!it!»c>Ii dMl»

Krsxenkâbrilc
VVKIKLI^ 6c Lo.. vssel

I^ebmea 8ie bitte bei öestslluncZen immer sui clen ..iXebelspâlter" öe^ucil ^LLI.I.Zx/i.I.i'LIc l?2? iXr. >2
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